
Lahnfteiim Tageblatt
Erscheint täglich mit Aus»
«ahme derSonn-undZeier«

!tage. — Anzeigen-Preis:
!die einspaltige kleine Seile

15 Pfennig.

Kreisblatt für beit
Einziger amtlicher verkundigungs-
Gefchäftsstellet Hochstraße Nr.8.

Ureis§t.Goarshausen
biatt sämtlicher vchörben»er lkreiser.

DruckZmrd Verlag der Buchvrnckerri
Franz Schicke ! j« Oberlahnstet ».

Bezugs-Preis durch die
Geschäftsstelle oder durch
Boten vierteljährlich ' ^
Mark. Durch die Post zret

Gegründet-  Z-rnIprecher Nr.W. ^

S« tU de« 4. 3rmr ist».

Wahle« W «erWWedeiide« deutsche«
5fii die Schrifileitrm , Aerantwortlich , En  ^
Tdnard Schicke ! in Oberlahuftetn. Zi . vllykWg.

I ^0. November 1918 werden nachstehend"die ^ timmbe, I der a! nhJ m .versassungMbenden deutschen Nationalversammlung statt. Gemäß 88 29 u 30 der ür h s
,  innerhalb welcher die Wahlen ^ ^ rnden des Kreises , die Namen der Wahlvorsteher

- — ' '

Einwohnerzahl

Gemeinde des Stimmbezirks

1- 9
10
11
12
13
14

15

1«

17
II

19

20
A
32
93
34
25
36

37

38
29
30

31
32

33
34

36

36
37
38
39
40
41
42
43
44

45

4«
47
41

49
50
51
52

Stimmbezirke der Stadtgemeinden
Miellen
Nievern -
Fachbach
Frücht
Dachsen Hause»
Hinlerwald
Riederbachheim
Kehlbach
Oberbachheim
Winterwerb
Gemmerich
Marienfels
«hr
Berg

Der Landrat : I . V . Z au « .

Rame des Wahlvorstehers
>$-=>

Name des Stellvertreters Bezeichnung des
Wablraume S

stiehlen
Bettendorf
Obertiefenbach
Holzhausen
Buch
Oelsberg
Ruppertshofen
Endlichhofen
H mmighofeu
Pissighofen
Casdorf
Bogel
Lierschted
Auel
Nochern
Weyer
Eschbach
Dahlheim
Prath
Lvckershausen
Wellmich
Ehrenthal
Kestert
Camp
Filsen
Osterspai
PaterSberg
Retchevberg
Reitzenhain
Niederwallmenach
Oberwallmenach
Lautert
Dielhardt
Münchenroth
Weidenbach
Reilcrsliain
Lipporn
Welterod
Gtrüht
Bornich
Weisel
Dörscheid
Sauerthal

295
817
743
322
701
104
211
153
198
131
465
287
73

181
197

1343
227
308
741
288
319
338
150
286
140
226
437
521
157
498
412
183
631
274
163
450
70

860
556
411
948
312
207
309
461
i79
186
216
48
98

285
252
422
286
988
813
357
841

295
817
743
322

805
364

329
465
960

378
1343
227
308
741

319
488

42«
226
437
678
498
595
631
437

520
860

1556
411
948
312
207
339
461
365

362 v

285
252
708
988
813
357
341

Wegen den eingetretenen Verkehrsschwierigkeiten
der rechten Rheinseite des besetzten Gebietes erscheint

^ „fiafjnfteiner Tageblatt " im Monat Januar wöchent-
nur dreimal und zwar Dienstag , Donnerstag und

Wamstag Mittags - Anzeigen für diese Nummern müssen
r- Ssvorher Nachmittags in unserer Geschäftsstelle eingehen.

Die Expedition.

BttirdsiW Iber Bnefmechsel.
°^ Crf̂ r  ® iri ) ben  nachstehenden Bestimmungen

* . hL 3™ er Nf > des hiesigen Kveisbereiches , den besetzten
dieten Deutschlands oder mit den alliierten Staaten:

sicher , ii  Eß leserlich, und so viel als möglich mit latei-
Buchstaben geschrieben werden.

glaubte Sprachen : französisch, englisch , ita-
Ka 'ri. a?J elsassisch und hochdeutsch. Die lokalen

Hii i mb  nicht gestattet.
'wn̂ rs be/ Absenders . Die genaue Adresse des Ab-

RL L ' % T * Um, « ,- » - irlid , ge.
Wdw inZ s ^ de Uebertretung dieser Vorschrift oder

" " " " - d ° » .

r lV'!'' iui!lc1' 1,0,1  Rentierten Briesumschlagen is!

Bürge -m. Sabel in Miellen
Bürgerm . Bernd in Nievern
Bürgerm . Fuchs in Fachbach
Bürgerm . Elberskirch in Früchr
Bürgerm . Hahn in Dachsenhausen.

Bürgerm . Sommer in Niederbachheim

Bürgerm . Böhler in Oberbachhei«
Bürgerm . Emmerich in Gemmerich
Bürgerm - Schmidt in Mariens «»

Bürgerm . Zöller in Hunzel
Bürgerm Ludwig in Miehlen
Bürzerm Holl in Bettendorf
Burgerm . Maxeiner in Obertieienbach
Burgerm . Sarius in Holzhauses
Bürgerm . Kern in Buch
Bürgerm . Christ in Oelsberg
Bürgerm . Klamp in Ruxperthofe»

Bürgerm . Wiegand in Himmighos«
Bürgerm Bonn in Casdori
Bürgerm Göller in Bogel ‘
Bürgerm Geisel in Lierschied
Bürgerm Göller in Nochern
Bürgerm . Gängler in Weyer
Bürgerm . Schneider in Dahlheim
Bürgerm . Fischbach in Prath

Bürgerm . Schweikert in Wellmich
Bürgerm . Karbach in Kestert
Bürgerm . Kindt in Camp
Bürgerm . Eschelbach rn Filsen
Bürgerm . Rrndsfüßer in Osterspai
Burgerm . Fuchs in Parersberg
Burgerm . Weidemüller in Reichcnbera
Burgerm . Klamp in Reitzenhain
Bürgerm . Zorn in Niederwallmenach
Bürgerm . Kunz in Oberwallmenach

Bürgerm . Adleta in Diethardt

Bürgerm . Müller in Rettersüatn
Bürgerm Hömberger in Lipporn
Bürgerm . Huppert in Strüht
Bürgerm . Schupp in Bornich
Bürgerm . Steeg in Weisel
Bürgerm Thomas in Dörscheid
Burgerm Maas in Sauertbal

5 . Aufnahme der Briefe : Die Briefe können geschlossen
m die gewöhnlichen Briefkasten geworfen werden,
r 6r Direkte Briefübermittelung : Jeder , dem Postamt
fremden Person ist strengstens verboten Briefe , Notizen,
Postkarten und überhaupt Hand- und Druckschriften in ir¬
gend welcher Weise direkt und versteckt zu übermitteln , sei

Auftrag einer anderen Person oder für den eigenen
Bedarf , innerhalb oder außerhalb des Postamts.

Polizeilich « Untersuchungen werden unternommen und
fmn 8cT ,b ?Äl Un9 toirb  wit 1 Jahr Gefängnis und
1000 Francs Geldstrafe bestraft.

Der Postverkehr mit Polen , Böhmen , Jngo -Slavonien,
Serbien , Rumänien und Griechenland wird binnen kurzer
Zeit wieder hergestellt.
. 7  dostverkehr mit den nicht besetztenGebieten Deutsch¬
lands , dessen Verbündeten und den neutralen Ländern.

Bleibt nur zugelassen : 1. Handels -, industrieller - , finan-
zieller und amtlicher Briefwechsel mit den vvni General¬
kommando genehmigten Korrespondenten . Seitens der
Kreiseinwohner beruht diese Genehmigung auf einem vor¬
herigen , genau begründeten Anträge an das Generalkom¬
mando , der vor dem 5. Januar 1919 im hiesigen Kreismift-
taramt abgelegt werden muß. Ein - oder Ausfuhr aller aus

Alliierten Staaten stammenden Zeitungen , Zeit¬
schriften, Broschüren und Bücher, ist strengstens verboten.

2 . Sämtliche genehmigte Korrespondenzen müssen selbst

Schöffe Joh . Schweitzer in Miellen
Beigeordn . E . G. Crecelius in Nievern
Beig . Prok . Martin in Fachbach
Pfarrer Steinmetz in Frücht
Bürgerm . Hinterwäller in Hinterwald

Bürgerm . Friedrich in Kehlbach

Bürgerm . Grebert in Winterwerb

Schöffe Ph . Wilh . Bröder in Gemmerich
Bürgerm . Bingel in Ehr

Bürgerm . Bingel in Berg
Beigeord Hch. Gill in Miehlen
Schöffe Ph . Mart . MauS in Bettendorf
Schöffe Hch. Wacker l . in Obertiefenbach
«eig Aug . Karl Minos in Holzhausen
Schöffe Joh . Gries in Bug
Schöffe Karl Hch. Krämer in Oelsberg
Bürgerm . Holzhausen in Endlichhofen

Bürgerm , Wiegand in Pifsighofeu
Schöffe Wilh . Henrich in Casdorf
Schöffe Hch. Karl Maus in Bogel
Bürgerm . Michel in Auel

Schöffe Ph A. Karl Maus in Nochern
Bürgerm . Michel in Eschbach
Pfarrer Ktohmann in Dahlheim
Bürgerm . Schneider in Lyckershausen

Bürgerm . Hellerbach in Ehrenthal
Beigeord . Peter Güllering in Kellert

' Bornhofen-Camp
Schöffe Jakob Becker rn Filsen
Beigeord . Hohler in Osterspai
Schöffe Karl Strack in Patcrsbera
Schöffe Gg . Wilh Hupperti . Reichenbera

PM Hch Sopp in Reitzenbain
Schöffe Wieg . A Hell. Niederwallmenach
Bürgerm Wolf in Lautert

Bürgerm . Zimmermann in Weidenbach

Schöffe Hch. Weber in Rettersbain
Sei öffe Wilh Dillenberger in Lipporn
Bürgerm . Schmidt in Welterod

Beig - °rd . Jo ff Ph . Schupp in Bornich
Bergeord Rdeingans rn Weisel
Ichöffe Jak . Ad Lenz in Dörscheid
Schöffe Joh . Hch. Boß in Sauerthal

Schulsaal

Saal " Gasthaus Lenz
Schulsaal
Schulsaal in Dachsenhaus«
Wtrtschaftssaal Hch. A««k-
mann in Niederbachhei«
Saal Gasth. Schmidt in
Oberbachheim
Saal Gasthaus Pleiml
Rathaussaal i . Mariens,«

Schulsaal in Hunzel
Rathaussaal
Schnlsaal

Rathaussaal
Schulsaal

Sch ulsaal i. Ruppertshofmr

Rathaussaal Himmighosmr
Schulsaal
Rathaussaal
Schulsaal in Lierschie»
Schulsaal
Schulsaal ;n Wey»
Schulsaal
Saal Gastw DebuS Prath

Schulsaal iu Wellmich
Rathaus in Kestert
Rathaussaal
Schulsaal
RathauSsaal
Schulsaal

Rathaussaal
Rathaussaal
Saal Wirtschaft Zimmer¬
mann in Oberwallmenach

Echulsaal in Diethardt

Schnlsaal
Saal Wirtsch. Ausscha«
Saal Hotel Hertliug Strüht
Rathaus

Saal Gasthaus Huth
Schulsaal

verständlich im Büro des hiiesigen Militärkreisamts offen
abgegeben werden.

3 . Der Telegraphen - und Telephonverkehr ist vor1ä »Hm
untersagt . In besonders dringlichen Fällen sind Te^
gramine auf dem Landratsamt abzugeben. Sie werden tu#
Grund besonderer Erlaubnis der französischen Armeeokm»
kommandos befördert werden.

St . Goarshausen , den 28 . Dezember 1918.
Gerber,  Major und Kreisverwriltz««-.

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Saat - und Steckzwiebel«

" 5» Saatzwecken und deren Höchstpreise.
Auf Grund der §§ 4,  11 und 12 der Verordnung

Sr 9 273 ) "4S : 1917
§ 1.

Im Gebiete des Deutschen Reiches dürfen Saat - u» D
s eckzw-ebeln zu Saatzwecken nur gegen Saatkarte und «3

Su'tändigen Landesstellen für Gem^
und Elsaß-Lothringen der Proras

Ml - und Bezirksstellen für Gemüse und Obst ) abqesetzt wev-
den . Die genannten Stellen erlasse., die näheren IS
murttjert über die Saatkarte und über die VoranLtzm
unter denen die Genehmigung zu erteilen ist
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§ 2
Soweit inländische Saat - uni, Steckzwiebeln nach tz 1

dieser Bekanntmachung zu Saatzwecken gegen Saatkartc
»Nd mit Genehmigung der zuständigen Stellen abgesetzt
Worden, dürien beim Verkauf durch den Erzeuger die nach¬
stehenden Sätze je Zentner nicht überschritten werden:

Für Saatzwiebeln bis 31. Dezember 1918 : 21 Jt)  vom
1. Januar 1919 ab je Monat und Zentner 1 M mehr.

Für Steckzwiebeln: ,
1 längliche und ovale : Größe I unter 1* Zenttmeter

Durchmesier 100 Jt,  Größe II U/2 bis 2 Zentimeter
Durchmesser 80 Jt,  Größe III 2 bis 2% Zentimeter
Durchmesser 60 i.

2 . plattrunde : Größe I unter 2 Zentimeter Durchaus er
120 Jt,  Größe II 2 bis 2 ^ Zentimeter Durchmesser
100 Jt,  Größe III 214 bis 3 Zentimeter Durchmesser
80 Jt.

§ 3.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin,  den 28. November 1918.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende: von T i l l y.

Wird veröstentlicht.
M . Goarshausen , den 11. Dezember 1918.

Der Landrat.
I . V.: Niew öhner.

Bekanntmachung
Rr. F . R. 810/11 . 18. K. R. A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet:

A r t i ke l I.
1. Die Nachtragsbekanntmachung Nr . W . III . 3000-0.

18 K. R . A. vom 29. Juni 1918 , betreffend Beschlag¬
nahme von Fasern aus Kolbenschilf, Besenginster,
Weidenbast , Hopfen, Lupinen und Getreidestroh
(Stranfa ) zu der Bekanntmachung Nr .W . III . 3000/9.
16. R . A. vom 10. November 1916 , betreffend Be¬
schlagnahme, Verwendung und Veräußerung von
Flachs - und Hanfstroh usw. und

2 die Bundesratsbekanntmachung über Besenginster
vom 17. Oktober 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 1247 ff.)

Artikel II.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Dezember 1918 in

Kraft.
Berlin,  den 1. Dezember 1918.

Kriegs-Rohstofs-Abteilung.
W o l f f h ü g e l . i

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 28 . Dezember 1918.

Der Landrat.
H. B .: Niewöhner . +

Bekanntmachung
Nr. F . R. 40/12. 18. K. R. 8.

Artikel  I.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De

Mobilmachung wird folgendes angeordnet:
Die Bekanntmachung Nr . Bst . 1550/1. 18. K. R . A., betref¬

fend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Holzspa
neu aller Art , vom 16. Februar 1918 und

die Bekanntmachung Nr . Bst . 1600/1 . 18. K. R . A., betref¬
fend Höchstpreise von Holzspänen aller Art , vom 16
Februar 1918

treten außer Kraft.
Artikel  II.

Diese Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918 m
Kraft.

Berlin,  den 5. Dezember 1918.
Kriegs-Rohstofs-Abteikung.

W o l f f h ü g e l.

Wird hiermit veröfftntlicht.
St . Goarshausen , den 28 . Dezember 1918.

Der Landrat.
I . B .: N i e w ö h ne r.

Nach einer Mitteilung des französischen Kommandanten
der Stadt St . Goarshausen vom 29 . Dezember 1918 ist der
offizielle Wechselkurs festgesetzt wie folgt:

1 Frank = 1,66 Jt oder li = 0,60 Frank.
St . Goarshausen , den 2. Januar 1919.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Der Landrat.

I . V .: Niewöhncr.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am
Montag, den 6. Januar 1918, vormittags von 9—1 Uhr,
durch den Kreisarzt , Herrn Geh. Medizinalrat Dr . Mayer
im städtischen Kvankenhause zu St .Goarshausen abgehaltsn

St . Goarshausen , den 21 . Dezember 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V .: Zaun.
- !- —

Die nächste Mutterberatungs stunde findet in der Klein¬
kinderschule zu Braubach am

Dienstag , den 7. Januar 1919, vormittags 10 Uhr,
Satt , wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen Rat
m der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen wird.

St . Goarshausen , den 31. Dezember 1918.
D r . Z a u n , Regierungsrat.

Me wühle« wirz»rMiimlmsMmliW?
Bisher war Deutschland in 397 Wahlbezirke eingeteilt,

-deren jeder nur einen Abgeordneten wählte . Nach dem
neuen Gesetze für die Wahlen zur Nationalversammlung
sind 37 Wahlkreise vorgesehen, in denen zwischen 0 bis l.
Abgeordnete zu wählen sind. Da nun in den einzelnen
Wahlkreisen mehrere Parteien vorhanden sind, so reicht
jede Partei eine Liste ein, welche die Namen der zu wäh¬
lenden Abgeordneten enthält . Der Wähler wählt btc Liste
seiner Partei , er darf aber keinen Abgeordneten streichen
vd-er durch einen anderen ersetzen. Wahlberechtigt smd alte
deutschen Männer und Frauen vom vollendeten 20 Lebens¬
jahre an . Auch Soldaten sind berechtigt an der Wahl utt-
zunehmen. ^

Wählbar sind alle Wahlberechtigten , die am Wahltage
mindestens seit einem Jahre Deutsche sind.

Die Wahlbezirke sind in Stimmbezirke eingeteilt , die
möglichst mit den Gemeinden zusammenfallen Diese
Stimmbezirke stellen eine Wählerliste aus, in die die dort
wohnhaften Wahlberechtigten eingetragen werden.

Diese Wählerlisten sind spätestens 4 Wochen vor der
Wahl auf 8 Tage zu jedermanns Einsicht auszulegen.

Für die im Monat Januar und Februar noch nachträg¬
lich aus dem Felde heimkehrenden Angehörigen des Heeres
und der Marine ergeht noch eine besondere Verordnung.
Für den Fall daß noch größere geschlossene Truppenver¬
bände außerhalb des Reiches stehen, bleibt ein besonderer
Erlaß Vorbehalten, wonach diese Mannschaften nach ihrer
Rückkehr gegebenenfalls mit Kregsgefangenen , die erst nach
dem Wahltage zurückkehren, in einer besonderen Nachwahl
Abgeordnete ' zur verfassunggebenden Nationalversamm¬
lung wählen können. Die Wahlhandlung und Ermittlung
des 'Wahlergebnisses sind öffentlich.

Gewählt wird mit verdeckten Stimmzetteln . Abwesende
können sich nicht vertreten lassen, noch sonst an der Wahl
teilnehmen . Die Stimmbezirke sollen durchschnittlich 2500
höchstens 3500 Einwohner nach der Volkszählung von 1910
umfassen.

Der Wahlkreis 19, . Provinz Hessen-Nassau , ohne
Schanmburg und Schmalkalden , jedoch mit dem Kreis Wetz¬
lar und Waldeck umfaßt nach der Volkszählung 1910
2 251 629 Einwohner , steht nach der Einwohnerzahl unter
den 37 Wahlkreisen an 6. Stelle . Gewählt werden in dre-
?em (unserem)" Wahlkreise 15 Abgeordnete . 1912 waren
522 138 Personen wahlberechtigt . Gelegentlich der letzten
Reichstagswahl wurden im ersten Wahlgang Stimmen ab¬
gegeben:

Konservative (einschl. Reichsp., chrrstl. Soz . und Refp.
78 853, Nationalliberale 72 267 , Fortschrittler 66 317,
Zentrum 50 533, Sozialdemokraten 150 981 . Dieses Bild
dürfte sich in dem neuen Wahlkampf sehr verschieben. Das
Wahlgesetz sieht statt des bisherigen Systems der Mehr¬
heitswahl dasjenige der Verhältniswahl vor . Es ist aber
noch ein Verhältniswahlsystem des Genfer Professors
d'Hondt vorgesehen, dessen Aneignung für kleine Parteien
in den einzelnen Wahlkreisen nur zu empfehlen ist.

Ein Beispiel soll die Auswirkung beider Systeme ver¬
ständlich machen. Angenommen , es haben 5 Parteien , die
fortlaufend als . 1, 2, 3, 4 und 5, bezeichnet seien, folgende
Stimmenzahl erhalten:

I 2 3 4 5
160 000 ' 35 600 100 000 60 000 15000

Nach der früheren Mehrheitswahl hat der erste Wahl¬
gang noch keine Entscheidung gebracht, . weil die stärkte
Partei nicht die Hälfte aller abgegebenen Stimmen über¬
schritten hat , ja nicht einmal annähernd erreicht hat . Die
Parteien 1 und 2 müsien Stichwahl vornehmen , aus der
derjenige als Sieger hervorgeht , welche die größte Stim¬
menzahl auf sich vereinigt . Demgegenüber kommt das Ver¬
hältniswahlsystem des Genfer Professors d'Hondt , welches
in dem neuen Wahlgesetz vorgesehen ist, dem Grundsatz,
die kleinen Parteien mit ihren Stimmen auch zur Geltung
kommen zu laffen, näher.

Wir wollen das obige Beispiel beibehalten , es sollen 5
Abgeordnete gewählt werden:
diocdiert l 2 3 45

durch 1= 160000 135 000 100000 6O000 15000
durch 2= 80000 67 500 50 >00 30000 7500
durch 3 — 53333 45 000 333»3 20000 5000

Partei Nr . 1 und 2 erhalten je 2 Mandate , Partei 3 er¬
hält ein Mandat . Das Gesetz sieht nun aber sogenannte
verbundene Wahlvorschläge  vor , d. h., es dür¬
fen nicht für die Wahl selbst, wohl aber für die Verteilung
der Mandate , mithin rein rechnerisch, mehrere Parteien
ihre Stimmenzahlen zusammenlegen , um so für verblei¬
bende große Reste vielleicht noch einen Kandidaten heraus¬
zuholen. Die Absicht des Verbindens der Wahlvorschläge
muß aber jede kleine Partei dem Wahlkommissar schriftlich
mitteilen.

Bleiben wir bei dem obigen Zahlenbeispiel Und legen
die Stimmen der drei kleinsten Parteien zusammen:

1 2 B—j—4 —|—&
160 000 135 OOn 175 000

ein Mandat eingebracht , das der Partei Nr . 2 genommen
iDurfrc.

Die Verhältniswahl wird schon verschiedentlich emcj,e=
wendet. Sogar für unsere Reichstagswahl ist sie durch tse-
etz vom 14. August , bezüglich größerer Wahlkreise, m de¬
nen mehrere Abgeordnete zu wählen sind, vorgesehen.

2= 80 000 " 67 50« 87 500
Auf die zusammengerechneten Parteien 3+ 4+ 5 ent¬

fallen 2 Mandate , welche den drei Parteien zufallen , mit
anderen Worten , die Unterverteilung wird wieder nach
dem System von d'Hondt berechnet:

3 4 5
100 000 60 000 15 000

75002= 50 >00 30 000
Partei Nr . 3 und 4 erhalten also je einen Abgeordneten.

Das Gesamtergebnis ist folgendes : Partei Nr . l erhält 2,
Nr . 2 3 und 4 je 1 Mandat , demnach hot die Methode des
Perbindens der Wahlvorschläge der kleinen Partei Nr .' 4

Das Neueste vom Vage,
n. 157."

Der „Matin " bringt folgende Notiz : Nach der 22 Wat-
senstillstandsbedingung sollten alle deutschen vorhandenen
aktionsfähigen Unterseeboote den Alliierten au . getteser
werden . Diese Klausel ist noch nicht vollständig ftnutlt.
Man weiß bestimmt von der Gegenwart des Unterseeboot-
lreuzers „U. 157" bei Trondjhem , an der Küste von Her¬
wegen. Seine Wasserverdrängung beträgt 1800 Donnen,
es ist mit zwei 15-Zentm .-Kanoneu bewaffnet , und,erne
Mannschaft besteht aus 76 Mann , unter dem Befehl de.
Korvettenkapitäns Rabe . Er hat , glauben wcr, den ^ o
der unterseeischen „Seeräuberei " in Besitz; cn dreier st ,
ist er viereinhalb Monate , ohne Land zu berühren , ans
Kreuzerfahrten aus gewesen. Die Alliierten werden fern,
schnellste Auslieferung verlangen.

Zwei bolschewistische Torpedoboote in Grund gebohrt-
London,  31 . Dez. Der britische Panzftkreuzer,,Kw

lypso" vernichtete zwei bolschewistische Torpedoboote m der
Nahe von Reval . Die Besatzungen wurden gefangen g -
nommen . . . .

Deutschland für Generationen rmntert.
Bern,  28 . Dez. Rathenau führte einem englischen

Zeitrmgsmann gegenüber aus : , . , - .
Deutschland ist für Generationen ruiniert . Sern Um

glück ist das größte , das seit 2000 Jahren ft ern Land ge-
troffen hat . Wir sind politisch, industriell wrrtschaftlrch
ruiniert . Das Volk kennt die ganze Wahrhert noch nrckst.
Ich warnte Ludendorff schon im Julr 1917 , er mnste Pari ---,
London und Newvork einnehmen , um den Krreg zu gewrn-
nen . Er gab das 'zu, ohne die Folgerungen daraus zu zre-
hen. Die einzige Schuld des Volkes ist, daß es glaubte , was
man ihm sagte. Ihm fehlte die politische Initiative . Jetzt
stehen wir vor dem industriellen Ruin . ^ nsvlge der gro¬
ßen Gebietsverluste urrd der riesigen Kriegsentschädigungen
wird eine Auswanderung in großem Stile ernsetzen.

Vereinigung der Bukowina mit Rumänien. _
Be rn , 30? Dez. Der britische Preßdienst meldet : Die

Bukowiner hatten einen Kongreß nach Cernatzi emberusen,
an dem Vertreter von Rumänien , Polen und Deutschland
teilnahmen . Es wurde eine Resolution verfaßt , die erne
Vereinigung der Bukowina mit Rumänien vorsieht . Ru-
thenen waxen nicht anwesend.

. 4- - ' Unsere Truppen im Osten.
Berlin  30 . Dez. Amtliche Mitteilungen der Obersten

Heeresleitung über unsere Truppen im Osten : ^ _
' Aus dem Oberostgebiet sind weiterhin rn dre Hermatve-
förderi : 1. Bataillon des Ref .-Jnf .-Reg . 9. Landst .-Bat.
Bartenstein 1/10, 2. Landsturm -Bataillon ^ Neumu -nster
IX/25 , 2. Landst.-Bat . Cottbus III/9 , Landst -^ ns.-Reg . 1 i,
Feldrekruten -Depot Libau , Teile des 1. Landsturm -Bat.
Schlawe XVII/11 , Teile des Landst .-Bat . Kaiserslautern
H/1 ferner eine große Zahl Pioniere , Nachrichtentruppen,
Kolonnen , Sanitätsformationen und Arbeitstruppen.

Aus dem Oberostgebiet find neuerdings mit Bahn und
Schiff in die Heimat abbefördert : I . und II . Bataillon des
Landwehr -Jnf .-Reg . 27, Radfahr -Komp . 158, I Bat des
Landst.-Jnf .-Reg . 23, 4. Landst .-Bat . Posen V/4 , stob I
und II . Bataillon des Landst.-Jnf .-Reg . 3, Landft -« at.
Muslau V/32 , Reserve-Division Brückentrain 78, Stark¬
stromzüge 20, 206 , 208, 218 , Minenwerferschule 8. Armee,
Armee-Nachrichtenpark 8, 2. Zug , Divifions -Fernsprecher-
Abteilung 519, Munitions -Kolonne 106, Proviant -Kolon¬
nen 130 u. 456, ferner Arbeitstruppen , Kommandanturen
und Etappentruppen . ..

Wolmar mußte gegen Angriffe der Bolschewisten ge¬
räumt werden . Das in Dorpat abgeschnittene Detachement
hat Challist halbwegs Pernau und Walk erreicht. Die längs
der Düna vormarschierenden Sowjettruppen wurden bei
Römersdorf nordwestlich Friedrichstadt von uns zurückge¬
schlagen. Bolschewisten und ukrainische Republikaner , die
sich unfern Abtransporten widersetzten, wurden bei Lu<
von bayerischer Kavallerie , bei Maniewicze östlich Kowel
von der 2. Eskadron Dragoner 23 angegriffen und zer¬
sprengt. Eisenbahntransportstraßen aus der Ukraine zur
Zeit alle in Betrieb.

Aus dem Südosten sind neue Transporte in der Heimat
angekvmmen.

Die Lebensmittelversorgung der Mittelmächte.
Rotterdam,  31 . Dez . „Sunday Times " meldet,

Wilson legte den alliierten Regierungen einen Plan zur
Lebensmittelversorgung der Mittelmächte und der besetzten
Gebiete vor . Dieser Plan ist von Hoover und seinen
Mitarbeitern entworfen worden . Wilson wünscht, daß zu
diesem Zwecke eine ständige Kommission geschaffen wird,
die mit "der Lebensmittelkommission der Alliierten zusam-
menarbeiten soll.

Vorerst noch keine Wahlen.
Paris,  29 . Dez. „Echo de Paris " dementiert ein

deutsches Radio -Teftgramm , tvelches verkündete, daß Mar¬
schall Foch die Wahlen für die Nationalversammlung in den
besetzten rheinischen Gebieten gestatten werde . „Echo de
Paris " sagt, daß der Marschall die Regierungen der Ver¬
bündeten mit dieser deutschen Frage in obigem Sinne noch
nicht befragt habe.

Die neue Reichsversassung. ^
Berlin.  Der Vorwärts bringt über die neue Reichs¬

verfassung folgende Ausführungen:
Au der Spitze der deutschen Republik soll ein vom Volke

gewählter Präsident treten . Der Präsident soll eine Stel¬
lung haben, die zwischen der des amerikanischen Präsiden-
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4nt und der des englischen Königs liegt . Die MttgliÄ >er
fco« Ministeriums müssen der Mehrheit der gesetzgebenden
Körperschaften genehm sein. Die gesetzgebenden Körper¬
schaften der deutschen Republik sollen em aut Grund des
Ästen Wahlrechts der Welt gewähltes Bolkshaus und ein
Ktaatenhaus sein. Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen

Staaten - und dem Bolkshause oder ztorschen den ge-
Laebenden Körperschaften und dem Prä,identen entschei-
^per Appell an das Volk, das Referendum . Die Zerleg-

K Preußens wird dadurch gefördert werden , daß man im
^emmnen die Zahl der Vertreter der Bundesstaaten im
^taatenhans auf 69 beschränkt, und zwar so, daß auf je
7 Million Einwohner Deutschlands ein Vertreter ent-
Mt Obwohl Preußen danach Anspruch auf 40 Vertreter
Eto wird es aber höchstens 23 erhalten . Bei der ganzen
^ueinteilung des Deutschen Reiches soll die Initiative aus
Seiten der Bevölkerung liegen, und die Reichsregierung
wird sich vermutlich nur Vorbehalten, die provinziellen
Wünsche in Einklang mit den Reichsinteressen zu bringen.

- - Vor den Wahlen.
Die Braunschweiger Wahlen haben bestätigt , daß die

bürgerlichen Wählerinnen aw lässigsten von ihrem neu ver-
Kch'enen staatsbürgerlichen Recht Gebrauch machen. Es ist
sa; wohl erklärlich, weil gerade diese Frauen bisher am
wenigsten an der Politik teilzunehmen gewohnt waren.
Letzt stehen sie vielfach ratlos vor den Parteien , die durch
chre neuen Namen und Programme ja selbst manchen
männlichen Wähler stutzig machen. Leider sind die Frauen
mich wenig gewöhnt, den politischen Hauptteil der Zeitung
ju lesen. Sie interessieren sich vorwiegend für die lokalen
Angelegenheitenoder für den unterhaltenden Teil . Aber
das muß jetzt unbedingt anders werden , Auch die Frauen
müssen begreifen, daß wir in einem völlig veränderten
Staate leben, daß dieser Staat ein demokratischer fein wird.
Bleibr ein großer Teil der Frauen von der Wahlurne fort,
so kommt nicht mehr die wahre Volksstimmung zum Aus¬
druck. Gerade die Frauen ferner würden am meisten lei¬
den,. wenn ein Regiment der Gewaltsamkeit und Unord¬
nung be uns einrisse. Deshalb , deutsche Frau , 'ist es reine
heiligste Pflicht, am Wahltische zu erscheinen und sb an der
Wiederherstellung der Ordnung in unserem Lande mitzu-
wirken.

Ein Revolutionsbildchen aus Braunschweig.
B r a u n s chw e i g , 31. Dez. Präsident der Republik

ist ein Schneider aus dem Hannoverschen namens Merries.
Er bekommt ein Jahresgehalt von 70 000 Mark , das ihnr
aber vorsichtigerweisein Tagesraten zu je 144 Mark jeden
Morgen ausgezahlt werden muß . Kultusminister ist eine
ehemalige Waschfrau. Zur Leiterin einer Mädchenschule
in Braunschweig ist ein Dienstmädchen aus der Verwandt-
schait des Herrn Präsidenten gemacht. Ein Dreher aus der
Maschinenfabrik von Kommerzienrat Jüdel in Braun-
fchweig ist vom Präsidenten zum Polizeipräsidenten beru¬
fen. Das herzogliche Residenzschloß ist von den roten Sol¬
daten und ihren Dirnen belegt. Die rote Garde versucht
auch die umliegenden Ortschaften zu brandschatzen, so hat
sie mehrere Tage sich in dem preußischen Städtchen Salz¬
gitter niedergelassenund Kontributionen versucht und ist
dann von Goslarer Militär vertrieben worden.

Rentenzulagen für Eisenbahnbedienstete.
Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat angeordnet,

daß Rentenempfängern, die als frühere Eisenbahnbedienfte-
le ihre Rente aus der Abteilung A der Pensionskasse für die
Arbeiter der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft er¬
halten und auf Grund der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom3. Januar 1918 zurzeit neben der Jnvaliden-
oder Krankenrente eine Zulage von 8 Mark, neben der
Witwen- (Witwer -) oder Witwenkrankenrente eine Zulage
von 4 Mark monatlich empfangen, in Rücksicht auf die durch
dm Krieg hervorgerufene allgemeine Verteuerung der Le¬
benshaltung bis auf weiteres und zwar rückwirkend vom 1.
Oktober 1918 ab eine in monatlichen Teilbeträgen im vor-

i aus zahlbare weitere Zulage von 8 bezw. 4 .Mark aus
Mitteln der Staatseisenbahnverwaltung gezahlt wird, so-
daß eine Verdoppelung ihrer bisherigen Rentenzulage ein-
«ntt . . Die erste Zahlung der Zulage für die Zeit vom 1.

J10 . bis 31. 12. d. Js . wird voraussichtlich noch im Laufe
^/des Monats durch Vermittlung der nächstgelegenen Stati-
j »nskasie oder der Stationskasse erfolgen, die die Zusatz-
r rente aus der Abt. B der Arbeiterpensionskasse zahlt,
i Der Personenverkehr zwischen rechts- und linksrheinischen:

Gebiet.
' , Berlin,  30 . Dez. Die deutsche Waffenstillstandskom-

ission teilt mit : In der Frage der Erleichterung des Per-
nenverkehrs zwischen dem links- und rechtsrheinischem
ebiet während der Vorbereitung und Durchführung der
ah len zur Nationalversammlung hat das Oberkommando

»er Alliierten auf das deutsche Ersuchen bestimmt , daß den
f Tm  Zusammenhang mit den Wahlen zwischen dem links-

und rechtsrheinischenGebiet mit Ausnahme von Elsaß-
[ Lothringen verkehrenden Personen , welche im Besitz eines

chasiogiergesnches der ordnungsmäßigen deutschen Verwwl-
ungsbehörde sind, die Einreise in das besetzte Gebiet oder

we Ausreise nach dem Innern Deutschlands gewährt wer-
'ann . — Auf den von der Waffenstillstandskommission

»vermittelten Vorschlag der deutschen.Regierung hat nun-
Ehr um die Passagiererlaubnis zu beschleunigen, das
r^verkommando der Alliierten folgende Ergänzungsbestim-
wungen getroffen: Die ordnungsmäßige deutsche Berwal-

ng. behorde, welche berechtigt ist, Passagiergesuche auszu-
« Neichsamt des Innern in Berlin , Wilhelin-

• ratze , l Es wird den Alliierten Armeen empfohlen , sich
” ^ A ^ nnung dieser Passagiergesuche großzüzig zu zei¬

gen. Passagier,cheme können bis zum 22 . Januar gültig
f ? ' die  alliierten Armeen keine besonderen Unzu-
ragtichkeiten darin erblicken. Um Zeitverluste zu vermei-

stt es angebracht, die Passagierscheine mit dem Bisa
es Kommandanten der Orte versehen zu lassen, an denen

Inhaber der Passagierscheine denZug verlassen.

Hins Siedl miü kreis. I
Oberlahnstein , den 4. Januar.

( : :) D i e Kreis - Kaninchen - Ausstellung
in der hiesigen Markthalle wird am Sonntag , den 5. Ja¬
nuar morgens um 10 Uhr eröffnet, am Montag um 9 Uhr.
Der Eintrittspreis beträgt für die Person 20 Pfg . Aus
der Ausstellung findet auch ein Verkaufsmarkt und eine
Verlosung von Kaninchen und Gegenstände statt. Da nur
In . Zuchttiere zur Schau kommen, ist der Besuch jedermann
zu empfehlen.

: !: Oefsentl . Wählerversammlung.  Mor¬
gen nachm. Uhr findet in der evangelischen Kirche eine
öffentliche allgemeine Wählerversammlung statt. In ihr
wird Herr Pfarrer Kopfermann aus Ems , der von seiner
Tätigkeit in Caub unseren Lesern bekannt ist, über das
Thema „Trennung von Staat und Kirche" und über den
„Sozialismus " reden . Zu diesem Vortrag sind alle Bür¬
ger ohne Unterschied der Konfession zu zahlreichem Besuch
eingeladen.

(f ) Nachruf.  Einer der letzten aus unserer Ge¬
meinde , der in diesem Krieg das Leben für fein Vaterland
hergeben mußte , dürfte wohl der 37 Jahre bei den hiesigen
Farbwerken Stadelmann beschäftigte Vizefeldwebel Carl
Becker sein. Der brave Mann und besorgte Familienvater
erkrankte in Rumänien , und starb am 10. November, am
Tage vor der Waffenniederlegung , in Focsani , wo er auch
beerdigt wurde . Möge er, der ein treues Mitglied unserer
Freiw . Feuerwehr war , in Frieden ruhen.

(§) Angefallen u n d blutig geschlagen.  Am
Neujahrsta -g Abend kam Herr L. mit Familie von hier auf
hem hiesigen Bahnhof an und wurde plötzlich von einem
'Bahnbeamten (in Uniform ) angefallen , es wurde ihm der
Schirm aus der Hand gerissen und ehe sich Herr L. nmsah
hatte ihm der Beamte ein großes Loch ln den Kopf geschla¬
gen, sodaß der Anzug stark voll Blut wurde . Der rohe An¬
greifer , der von Osterspai kam und vielleicht solche Sonn-
tagsfahrten nicht vertragen konnte, war der falschen An¬
sicht, L. habe seinen Schirm genommen. Schließlich stellte
es sich heraus , daß der wütend gewordene Beamte seinen
Schirm im Dusel in der Wirtschaft in Osterspai stehen ge¬
lassen hatte . Das Ende war , der zum Verstand gekommene
Mann lief Herrn L. nach und bettelte, daß er ihn nicht an-
zeige. Wenn der Schlag etwas stärker gewesen wäre , hätte
es Herrn L. den Tod bringen können.

: !: Postalisches.  Infolge der Besatzung dürfen
Zeitungen aus den unbesetzten Gebieten nicht eingeführt
werden . Die Erstattung der für solche Zeitungen bereits
gezahlten Bezngsgelder erfolgt im Laufe des Monats.

: !: P v st v e r ke h r nach den besetzten Gebieten . Von
jetzt ab sind aus dem besetzten Deutschland nach den besetz¬
ten Gebieten — einschl. der in den Brückenköpfen Köln,
Coblenz und Mainz gelegenen Orte — nur noch Briefe und
Postkarten an Kriegsgefangene und offene gewöhnliche
Briefe und Postkarten , aber auch diese nur in wichtigen, ge¬
schäftlichen und dringenden persönlichen Angelegenheiten J
zugelassen. ' Zeitungen , Drucksachensendungen, Paket ' ,
Postanweisungen , Wert - und Einschreibesendungen können
mithin nicht mehr nach dem besetzten Gebiete und nach den
in den Brückenköpfen gelegenen Orten abgefandt werden.
Ansnahmstveise ist der gesamte Postverkehr mit dem Post¬
scheckamte in Köln und die Absendung von verschlossenen
Wertbriefen nach Orten im Ober-Postdirektionsbezirke
Trier und nach den an der Eifenbahnstrecke Coblenz—Trier
gelegenen Orten des Ober-Postdirektionsbezirks Coblenz —
das "sind Coblenz, Coblenz-Moselweiß, Güls , Winningen,
Cobern -Gondorf , Lehmen, Cattenes , Loef, Brodenbach,
Hatzenport , Burgen , Moselkern, Müden , Carden , Treis,
Pommern , Clotten , Cochem, Eller , Neef, Bullay , Pünde
rich gestattet .— Nach Elsaß-Lothringen und der Rheinpfalz
ist der Postverkehr noch gänzlich unterbrochen. Postsendun¬
gen nach diesen Gebietsteilen können daher nicht angenom¬
men werden.

Niederlahnstein, den 4. Januar.
: : M o b i l m n chu n g bei der Rheinflotte . Die eng

lische Behörde hat die Direktion der Kölnischen Dampfschisf-
fahrtsgesellschaft angewiesen, innerhalb zehn Tagen ihre
ganze Flottille fahrgevecht in Ordnung zu bringen . Die
größte Anzahl der Schiffe war betriebsfähig ; aber mehrere
lagen doch schon seit Kriegsbeginn still. So werden denn
auch die großen FlußdampferEuropas , „Borussia " u. „Blü¬
cher", sowie die Salonoberdecker „Barbarossa " u. „Hansa"
demnächst auslaufen . Aeußerlich sind sie leider infolge Oel-
mangels in Verfall geraten . Ein halbes Dutzend Boote
war gestern schon dienstbereit. Zweck sind große Gefan¬
genentransporte nach Holland von Sammelstellen am
Oberrhein , Wahn und Duisburg aus . Auch die Düsseldor
fer Gesellschaft hat eine Anzahl Schiffe bereitgestellt.

: : S chi f f s u n f a l l. Von dem gesunkenen Schiffe
an der Horchheimerbrückeist jetzt nur noch der aufrecht ste¬
hende ‘Mast sichtbar. Es wird wohl noch eine geraume
Zeit darüber vergehen, bis erst einmal festgestellt werden
kann , wie das mehrfach gebrochene Schiff liegt. Die Strö¬
mung ist an der Unfallstelle stark.

: !: Für erblindete Teilnehmer  am jetzigen
Kriege ist durch den Deutschen Kriegerbund ein Fonds von
10 000 Mark gesammelt worden. Die Verbände werden
von diesem gebeten, bis zum 10. Januar 1919 erblindete
Kameraden namhaft zu machen, die einer Unterstützung aus
diesem Fonds würdig und bedürftig sind.

Braubach, den 4. Januar.
!! S t a d t v e r o r d n e t e n - S i tzu n g. Es wird

nochmals an dieser Stelle darauf hingewiefen, daß am
Samstag , den 4. Jan . 1919 nachm. 6 Uhr im Rathaussaale
eine Stadtverordnetensitzung stattfindet. Zur Tagesord¬
nung gelangen : Verkauf der städtischen Ochsen, und eines
Grundstückes, Errichtung von Erwerbslosenfürsorge , Not-
standsarbeiten und sonstige Mitteilungen . Ferner macht

die Polizei -Verwaltung bekannt, daß nach Eintritt der
Dunkelheit schulpflichtige Kinder die Straßen nicht mehr
zu betreten haben . Bei Nichtbeachtung des Befehls haben
die Eltern die Folgen zu tragen.

§§ Für den Berkehr  mit den Besatzungstruppen
ist zu beachten, daß es laut Befehl des Ortskommandanten
den Geschäftsleuten und Wirten verboten ist, von Soldaten
französisches Geld anzunehmen.

ttus 11 ah xmh  kern.
Frankfurt.  Hier macht siche'ine starke Gereiztheit

gegen die Marinesoldaten , als Urheber der Revolution,
geltend . Wie die sozialdemokratische „Volksstimme" mel¬
det, ist es dahin gekommen, daß einzelne Marinesoldaten
sich nicht auf der Straße allein dürfen sehen lassen. Dieser
Tage wurde ein Führer des Marinesicherungsdienstes am
Op'ernplatz überfallen und halbtot geschlagen.

Coblenz.  100 Pfund Margarine gestohlen. Aus
einem Schuppen an der Moselwerft wurden 100 Pfund

Margarine , in drei Kisten verpackt, im Werte von 400 Mk.
gestohlen. Bor dem Ankauf der Margarine wird gewarnt.
Zweckdienliche Mitteilungen wolle man der Kriminalpoli¬
zei znkommen laßen.

Coblenz.  Mansarden -Diebstahl. Am Sonntag , in
der Zeit von 4—9 Uhr abends , ist die Mansarde des Dienst¬
mädchens einer Herrschaft in der Kurfürstenstraße erbrochen

worden . Aus dem unverschlossenen Kleiderschrank und der
Kommode wurden drei schwarze Röcke aus Wollstoff und

aus einer Handtasche 410—420 Mark in Papiergeld ent¬
wandet . Außerdem wurden drei weihe Nachtjacken, drei
Paar schwarte Strümpfe , zwei weiße Blusen, ein weißer
Unterrock undein Damenschirm gestohlen. Die Kriminal¬
polizei , die vor dem Ankauf der gestohlenen Gegenstände
warnt , ersucht um diesbezügliche Mitteilungen.

B a l l e n d a r „ 30. Dez. Heute nachmittag traf aus
dem Exerzierplatz auf dem Mallendarerberg König Albert
von Belgien in Begleitung von General Petain und Ge¬
neral Pershing ein.

K ö I n . Aus dem Goldwarengeschäft der Firma
Schmitz raubte ein mit einer geladenen Arineepistble be¬
waffneter Mensch für 80 000 Mark Juwelen , nachdem er
der Verkäuferin einen Schlags unters Kinn versetzt hatte.
Der Räuber wurde auf der Straße ergriffen, mußte aber
wieder freigelassen werden, weil die Menge in bedrohlicher
Weise Partei für ihn nahm . Später wurde er von zwei
Schutzleuten verhaftet.

Oeffeviliche
Wahlversammlung

Km Sonntag, den 5 Janrmr,
4V» Uhr (neue (Zeit ) nachmittags

in der evang . Kirche zu Oberlahnstein Vortrag
des Herrn Pfarrer Kopfermann  aus Ems über
TreliSW«mKirchen. Staat ti. Sozi»»« .

Alle wahlberechtigten Kreise, Männer und Frauen,
ohne Uuterschied der Konfession sind eingeladen.

Das Komitee:
Frau Herz , Lehrer Lua, Oberbahnmeister Ottlie,

H. Rßifenrath , F Sabelberg. A Stadelmann

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag , den 5 Januar 1919.
6^, und 7 Uhr hl . Messen ; 7% Uh Gywnafialmesse . 9 Uhr

Schul messe mit Predigt . 10>'4 Uhr Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr Andacht ; von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl Beichte

Montag , den 6. Januar 19 9
Fest der Erscheinung des Herrn,

Ordnung der hl Messen wie gestern Programm des Kir¬
chenchores : Haller : Missa 4 für 4stimm. Cbor mit OrM.
O salutaris hostia v . Palaestrina Nachmittags 2 Uhr Andacht.
Heute Sonntag , Generolkommunion der Marian CongregaUon.
am Montag 3b , Uhr Versammlung derselben mit Boitrag in
der Pfarrkirche „ ^ ,

Von Dienstag ab beginnt der Pfarrgottesdienst au den Werk¬
tagen um 6 *1, Uhr morgens.

Gottesdienst -Ordnung der evangelijchen Gemeinde.
Sonntag den 5. Januar

l/alO Ubr Prediglgottesdienst 3**67 1,11 Uhr Kiudergottesdienfl.
Die Uebungsstunde des Fiauenchors wird im Gottesdienst

bekanntgegeben.
Gottesdienst -Ordnung in Niederlahnstein.

Sonntag , den 5. Januar 1915
61* '« Uhr Frühmesse in der Barbarakirche. ’/a8 Uhr Kinder-

mksse in der Johannlskirche . * . 8 Uhr hl. Messe in der Barbara¬
kirche 97 « Uhr Hochamt und Predigt in der Johanniskirche , nach¬
mittags 1 Uhr Christenlehre auch für den 2 und 3. lahrgang
der aus der Schule entlassenen Jünglinge und Jungfrauen »/„3
Uhr Andacht in der Johannlskirche 4 Uhr Gelegenheit jur hl.
Seichte

Montag , den 6. Januar 1919. Fest der hl 3 Könige
Gottesdienst wie gestern. Nachmittags 1 Uhr Vesper.
Dienstag und Freitag Nachmittag >/„3 Uhr Andachl um den

Frieden in der Johanniskirche . Mittwoch abends ' °8 Uhr rn der
Barbarakirche.

Gottesdienst -Ordnung in Braubach.
t> a Ii g e l > I cp e S< I r a >t

Sonntag , den 5 Januar 19 9.
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst Nachmittags l ’/a

Uhr Gottesdienst
Katholische Kirche.

Sonntag den 5 Januar 919.
7 h Uhr Frügmesse 10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachmit¬

tags 2 Uhr Segensandacht
Montag , den 6 . Januar 1919. Fest der Hl . 3 Könige.

Gollcsdienst wie am Sonntag.
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Sonntag , Len5. nnL Drei Königs tag, Len6. Januar 1919

Kreis-Miichen-Ausstellung in der Markthalle zu Sderluhusteiu.
Verkaufsmaekt. -  Verlosung.

Eröffnung: Sonntag, den5. Januar, morgens 10 Uhr. — Eintritt 20 Psg.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst eiu 9ie

öekonnkmockungen.
Trotz wiederholter Bekanntgabe in den Kreisblättern,

daß das Bezirkskommando Oberlahnstein mit dem 30 . 11.
1918 Abends aufgelöst worden ist, laufen beim Kontroll¬
amt täglich noch massenhaft Postsendungen ein, mit folgen¬
der Bezeichnung : Dem Bezirkskommando , oder dem Herrn
Bezirksfeldwebel in Oberlahnstein.

Das Kontrollamt gibt bekannt , daß Briefe pp . mit
derartigen Aufschriften von jetzt ab auf Kosten des Ab¬
senders zurückgewiesen werden.

Die richtige Adresse ist : An das Kontrollamt in
Oberlahnstein.

Oberlahstein,  den 2 . Janua .' 1919.
Kontrollamt.

I . V : Engeibart,  Sekretär

Diejenigen Bäcker und Colonial varenhändler , die noch
Zwiebackmarke» in Händen haben, werden ersucht, die¬
selben sofort Rathaus Zimmer Nr . 1 abzuzeben.

Oderlahnstein, den2. Januar 1919
Der Magistrat.

Die Wählerlisten für die Wahl zur Nationalverfamm-
drng liegen vom 30. Dezember 1918 bis einschl. 6. Januar
1919 von 9—12 Uhr vormittags und 3—6 Uhr nachmittags
auf dem Rathause, Zimmer Nr . 3, zu Jedermanns Einsicht
»ffen . Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Listen können in derselben Zeit schriftlich oder zu Proto-
*oII bei uns eingelegt werden.

Der Magistrat.
I . V.: Herber,  Beigeordneter.

vs wird darauf aufmerksam gemocht, daß Zahlungen für
Hteferungen an die Besatzungstruppen nur erfolgen können,
wenn ü6fr die erfolgten Lieferungen Bescheinigung des be¬
treffenden Truppenkommandos vorgelegt wird.

Obrrlahnstein , den 30 . Dezember 1918.
Der Magistrat.

I . B . : Herber,  Beigeordneter.

Die Wahlen zu der verfassunggebenden deutschen Na¬
tionalversammlung finden am Sonntag , den 19 . Januar
1919 statt.

Wahlberechtigt sind alle deutschen Männer und Frauen,
die am Wahltage das 20 . Lebensjahr vollendet haben . Aus-«esch losten ist,wer entmündigt ist,oder unter vorläufiger

Vormundschaft steht , und wer rechtskräftig zur Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt ist. Ueber die
Wahlberechtigten werden Wählerlisten aufgestellt , die vom
36 . Dezember ab acht Tage lang zu jedermanns Einsicht
»uf dem Rathaus , Zimmer Nr . 2 (bei Sekretär Allmang)
«ufliegen . Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig
hält , kann bis zum Ablauf der Auslegungsfrist also bis zum
1 . Januar abends schriftlich oder zu Protokoll bei dem
Magistrat Berichtigung beantragen . Nach Ablauf der Aus¬
legungsfrist können Wahlberechtigte nur noch in Erledig-
vng rechtzeitig eingelegter Einsprüche ausgenommen wer¬
den . Ueber die Einsprüche entscheidet der Magistrat end-
»iiltig.

Die Stadt wird in zwei Stimmbezirke eingeteilt.
Gtimmbezirk I umfaßt die Straßen : Annastraße , Augusta-
Graße , Bahnhofstraße , Becherhöll , Chamottefabrik , Cob-
ßenzerftraße , Im Drittel , Eisenbahnstraße , Friedensstraße,
Klärchen , Gartenstraße , Johannisstraße , Katharinenstraße,
Hanggasse , Löhnberger -Mühle , Markstraße , Marienstraße,
liosenhof , Rheinstraße , Sauergaffe , Schlangenweg.

Stimmbezirk II umfaßt die Straßen : Allerheiligenberg,
Auf dem Acker, Bergstraße, Brückenstraße, Emferstraße,
Dahrgaste , Heimbachgaste , Hochstraße , Hohenrheinerstraße,
H - lzgasse, Hospitalgaste , Kirchgasse , Lahnstraße , Lahnber-
- «rhof , Neugaste , Schiffergasse , Sophiengaffe .-

Zum Wahlvorsteher deS Stimmbezirks I wird Herr I.
G . Schmidt , zum Stellvertreter Fräulein Franziska Peil,
Wahlvorsteher des Stimmbezirks II wird Herr Christoph
Gtrvbel , zum Stellvertreter Fräulein Lehrerin Elisabeth
Hei « ernannt.

Di « Wahlen des Bezirks I finden in der Schule Berg-
Hraße Nr . 4 statt und zwar für Männer und Frauen ge-
«ennt in zwei ebenerdigen Schulzimmern.

Die Wahlen des Bezirks II finden in der Schule Berg-
Hraße Nr . 6 statt , ebenso nach Geschlechtern getrennt in zwei
verschiedenen ebenerdigen Klassenzimmern.

Niederlahnstein , den 24 . Dezember 1918.
Der Magistrat: Rody.

Vest-kAropaisÄe Zeit.
_ Im Eisenbahnbetriebe wird vom 1. Januar 1919 , vor¬

mittags 3 Uhr , ab auch auf den im Gebiete der rechts-
»heinischen Brückenköpfe von Mainz und Coblenz belegenen
Strecken die westeuropäische Zeit eingeführt . Für die in
den Fahrplänen angegebenen Abfahrts - und Anknnftszei-
i «u gilt dann die W . E . Z . v ’

Mainz , den 31 . Dezember 1918.
Eisenbahndirektion.

Josef Hewel,
Beerdigungsinstitut

N.-Lahnstein, Kirchgasse 4.

— Trauerdekoration —
llebernahme ganzer Beerdigu»
Transporte nachu. von Auswkl

Zn Verkäufer ?.
1 Militärmantel, Reit

und Tuchhofe , Rock , Stiefel,
eine vierteil , spanische Wand
3V > Meter lang.
Kraudach , Lahnlleinerstraße 49,

zweiter Stock.
Ein;

(Glanrasse) 18 _
nate alt) zu verkaufen.

Kindpitz, Hof Falkenborn,
Post Dachsenhause».

Danksagung
Für die überaus große Beteiligung und die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Verluste unseres lieben güten
Sohnes und Bruders

Josek Kosenkkal
sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühlten Dank . Ganz be¬
sonders danken wir seinen Vorgesetzten , dem Lokomotivführer-

v Verein Ober - und Niederlahnstein , seinen Arbeitskollegen , sowie
den Kranz - und hl . Messespendern.

Somtlle LMmtivsiUer Robert RoseMol.
Oberlahnstein, den 2. Januar 1919.

Todes-Anzeige.
-01« S &rertftene ist das Hit« , ans btm
»ege btt Gertchtigkeil wird fit gtfunbtn.

Spricht». IS Sl.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem
unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , unsere in-
nigstgeliebte , unvergeßliche gute Mutter , Schwie-
germutter , Großmutter . Ürgroßmuiter und Tante

Sr,«%m  Msrill Lmbrich
ged . Nachtsheim»

Mitglied mehrerer Bruderschaften,
nach einem langen schweren mir größter Geduld
ertragenem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 80 Jahren , in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Cs zngen dies mit der Bitte um stille Teil¬
nahme riefbetrübt an

die trauernde» Hiuterbliebeneu.
Oberlahnstein, den4 Januar 1919.,

®b a Itfi gnn§.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und überaus zahlreiche Beteiligung
bei der Beerdigung meiner nun in Gott
ruhenden innigstgeliebten Gattin , unserer
guten Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante Frau

Mrnorübi Lies geb. Meirich
sprechen wir allen unseren tiefgefühltesten
Dank aus . Ganz besonders danken wir de¬
nen , die uns während ihrer schweren Krank¬
heit so liebevoll und hilfreich zur Seite stan¬
den , sowie den vielen Spendern von hl.
Messen , Kränzen und Blumen.

Der traiiernbe Gatte Zohsun Lies.
Tochter und Angehörige.

Oberlahnstein»den2. Januar 1919.

Die Beerdigung findet am M ont a g, den 6.
Januar, nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause Burg¬
straße 23 aus statt. Das Traueramt wird am D»n-
nerstag, den 9. Januar, morgens6'/, Uhr, in hiesi¬
ger Pfarrkirche abgehallen.

WsllM SderWM
"" en des Jahresschlusses bleibt unser«

Sparkasse
für die Abhebung n « d Zuschreibung der Zinse«
bis Ende Januar 1919 geschlossen.

Alle sonstigen Einzahlungen oder Abhebungen
können in den Kassenstunden

von 8 —12 Uhr Vormittags
erfolgen.

Die Sparmarkenbücher sind zur Berechnung der
Zinsen im März 1919 an unsere Kasse abzuliefern.

Oberlahnstei«, den 2. Januar 1919.
Der Vorstand.

Geschäfts-Eröffunng:
Aus dem Heeresdienste entlassen , beabsichtige ich ab

Montag, den 6. Januar meine(durch den Krieg unter
d- ° ch-n-> SS «rIrsr ? s1

wieder zu eröffnen und gleichzeitig nach Brückenstkatze 1
(Eckhaus D e h e) zu verlegen

Indem ich mich befleißigen werde , da« zur Verfügung
stehende Material nach bestem Können zu verbacken, bitte ich
die geehrte Einwohnerschaft Niederlahiistems mich in meinem
Bestreben giftigst unterstützen zn wallen,

Hochachtend

Job«Heinr. DÖtSOäl, Bäckermeister.
Niederlahnsteiu, Januar >9>9:

OiffemUche Wuhlveisammluttg Sonmag
NüchwittllgS 4 ' - Uh : i,t der evanq . Kirche.

ft. ZiMttniMti'sche
baufmänn. Privatschule

Coblenz.

k 45fe’ 3n Sattfen zesachiA tta$iws
Ober oder Niederlah»»-

stein gegen Barzahlung. Offerte»
unterM 8 an die Geschäftsstelle.

Beginn eines neuen

MjahrsUrfns
für beide Geschlechter besonder

für entlassene Krieger

Kleine Villa
mit Garten in hübscher Lage z»
kaufen gesucht. Offerten u. Nr.
3959 an die Geschäft: stelle

am 8. Januar 1919.
Näheres durch Brospekte.
Auskunft im Schulhause

Hohenzollernstr148.

MjWmiitrm
Miifchrtrocknrr za ve kaufe».

Wilhelmstratz» 51i.xxxxxxstxxa\ oder Garte»-
Rchig.Arbeitei
für Gartenarbeit gesucht.
G Kandmann, alte Heilquellc

GullkU Mett
zu mieten gesucht. Ka,r »,

Niederlahnstein. Bergstr. S1.
Ein zuverlässtgerunverheirateter

Miidlheyod.M
zur Aushülfe gesucht bei

I . Melchior, Oberlahnstetn,
Rheinstraße 2.

Kutsche«
findet dauernde Stellung kt

Gehelmral Dr . Michel,
Niederlabn stein.

Sllllber.Müditzei
bei gutem Lohn und guter Be
Handlung für tagsüber gesucht
N'äh res in der Geschäftsstelle.

iDer vertauschte1 Ueberzieher^
Der Herr , welcher am 21 .

Dezember im Wiener Caße
in Coblenz den Ueberzieher
veriauschte wird ersucht , den¬
selben unverzüglich zu Albert
Fifter, Viktoriastraße3i1 *»•
rückzubringen , andernfalls An¬
zeige erstattet wird . Die Per¬
son ist an Hand ' der U :r ..si!ien,
welche sich in den Tasche » de-
finden , Porlemonnai u . s » .
leicht testzustellen

Eiu tüchtiges

ASeimÄlh«
für sofort gesucht.

MSdcheo Ser Srttu
zum Fbcken und Nähen im Haus
gesucht. Meta Kchlaadt.
Gymnasialstr. 10, Oberlahnstein

3 j!lW Mi«
entlaufen. 1 weißes, l schwarzes
1 braunes. Gegen Belohnung
abzugeben bei I . Lindner.

Adolfstraßc 48.

SÄ 2 Schlüssel
v.r.oren Adzugeben in der Ge¬
schäftsstelle.
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